
ENERGIEAUSWEISfürWohngebäude 
gemäß den§§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom' l1fl.10.2023 

Gültig bis: 18.10 2036 Reglstrlemummer: BY-2026-006689270 

Gebäude 
~ Elnfam,henhaus 

1. 86163 Augsburg 

Gebludetell ' Ganzes Gebäude 

Baujahr Geblude • 2003 

Baujahr Wlrme«zeoger • • 2003 

Anzahl der Wohnungen 

Geblludenutzfllche (AJ 162m' lll nach § 82 GEG aus der Wohnfllche ermittelt 

WeoenUlche En«gletrager hlr Heizung• Erdgas H 

Wesenlllche Energletriger hlr Warmwasser• Erd as H 

Emeuert>are Energien' 

Art der LOftung • 

Art der KOhlung ' 

lnspektlonspfllchtlge Kilmaanlagen • 

Anlass der Ausstellung des 
Energieausweise 

Art: keine 

'1 Fensterlüftung 
D Sehachtlüftung 

D Passive KOhlung 
□ Gelieferte Kalte 

Verwendung: keine 

□ LOftungsanlage mrt WärmerOckgewlnnung 
□ LOftungsanlage ohne WArmenJckgewtnnung 

D KOhlung aus Strom 
D Kohlung aus Wärme 

Anzahl: Nlchstes Fälligkeitsdatum der Inspektion: 

□ Neubau □ Modernisierung □ Sonstiges (freiwllllg) 
'1 VermletungNerl<auf (Änderung/Erweiterung) 

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes 

0 

Die energetische Qualität eines Gebludes kann durch die Berechnung des Energiebedarf• unter Annahme von standardisierten Randbedingun­
gen oder durch die Auswertung des Energieverbrauch• ermittelt werden. Als Bezugsfllche dient die energetische Gebludenutzftlche nach dem 
GEG, die sich In der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. D,e angegebenen Verglelchswerte sollen überschlägige Ver­
gleiche ermöglichen (Erliuterungen - alehe Seite 5). Tell des Energieausweises sind die Modernlslerungsempfehlungen (Seite 4). 

D Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarf• erstellt (Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind 
auf Seite 2 dargestellt. Zus.11121,che lnformatlonen zum Verbrauch sind freiwill19. 

'1 Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauch• =teilt (Energieverbrauchsausweis). Die Ergeb­
nisse sind auf Seite 3 dargestellt 

Datenerhebung BedarfNerbrauch durch '1 ElgentOmer □ Aussteller 

□ Dem Energieausweis sind zusltzllche lnformatlonen zur energetischen QualijAt beigef(lgt (freiwillige Angabe). 

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises 
Energieausweise dienen aussehllellllch de, Information. Die Angaben Im Ene,gleauswels beziehen sich auf das gesamte Geblude oder den oben 
bezeichneten Gebäudeteil Der Energieausweis Ist lediglich dafOr gedacht, einen Oberschllglgen \/ervleich von Gebliuden zu ermöglichen. 

Aussteller (mit - und Berufsbezeichnung) 

ENERGIE 148 
AUSWEIS 1 

En•ra••w•wtl .... GmbH 
.,.,. (1 lnt) VMd;..illWI 
Hotwelder ltrele 2a 
110HKiln 

' Datum des angewendeten GEG, gegebenenfalls des angewendeten Anderungsgesetzes zum GEG 
2 nur Im Fall des§ 79 Absatz 2 Satz 2 GEG einzutragen 
3 Mehrfachangaben möglich 
• bei Wärmenetzen Baujahr der Übergabestation 
• KJ,meanlagen oder kombinierte LOftungs- und Kllmaanlagen Im Sinne <MS§ 74 GEG 

Aussteiklngodat\Jm 19 10 2026 



ENERGIEAUSWEISfürWohngebäude 
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom ' ~1~.1q~~ 1d 

Energlebedart 

0 25 50 

Anforderunaen atmlß GEG 2 

Pdmarooemiob&ded 

lst•Wert , ; kWh/(m'-a) 

75 

Anforderungswert 

Energetische OUalltAt der Gebiudehülle H,-'. 

I
m,·,-.,, 1 
mJiD-;r • 

100 125 
m ,, r. 1 , 

!~J' .... 1 j' 1' 

. kWh/(m2.a) 

Ist-Wert lJ W/(m'-K) Anforderungswert • W/(m2-K) 

Sommerfieber WAnneschutz (bei Neubau) □ eingehalten 

150 175 200 225 >250 

FOr Eneraltbtd•rffbencbnunaen voonndetel: Verfahren 
□ Verfahren nach DIN V 18599 

□ Regelung nach§ 31 GEG (.Modellgebäudeverfahren") 
□ Vereinfachungen nach § 50 Absatz 4 GEG 

' 1 ' •, f '( J ' •I'•" ,. 

Endenergiebedarf dieses GehAudes, [PfliclitängaSe In lmmobilie~anzelgenJ • • n~ ,-... r, - ... • , • ' I 1 1> ·'ft .-

Angaben zuf Nutzung'emeuerbarer Energien 3 
.,-., a, .. .dW..."I t1..- 1 J ,1,.., Jtl 

Nutzung erneuerbarer Energien*: O fOr Heizung O für wi1m1w1tser 

D Nutzung zur ErfOllung der 65%-EE-Regel gemäß§ 71 Absatz 1 In 
Verbindung mit Absatz 2 oder 3 GEG 
□ Erfüllung der 65% EE Regel durch pauschale ErfOllungsopt1~en 

nach§ 71 Absatz 1 3 4 und 5 In Verbindung mit§ 71b bis h EG 
0 H1us0befgabntat.on (Wlrmenetz) (§ 71b) 
0 W&rmepum~ (§ 71c) 
O Strotno11ektheuuno (§ 71d) 
O Solannennlsch•Anlage (§ 71e) 
O Helzunguinrage tilr Sk>massf!I oder wauerstofff•denvate (S 71f.gJ 
O Wltmepumpen.Hybrldhefzung (§ 71h) 
O Sol1Merm•Hybl1dheaung (i 71h) 
O Oezentrai'e, eleklliSGhe warmwassetbere11ung (S 71 Abutz 5) 

n I n r r n n 1m 
AOWII Wir• Anteil EE' Antell EE 1 

meber.tt- dar Einzel- aller 
Art der erneuerbaren Energie. 1Wllu119•: 1nl1g.; Anl~gen': 

,, ___:,_ 
Summ•'=---

□ Nutzung bei Anlagen, für die die 65% EE-Regel mcht gilt' • 
Art dtr 1rn1u1rbu1n En•rule: Anteil EE : 

,1 ' 

D weitere Emträge und Ef1äuterungen in der Anlage Summt':---

.Y_.!rglelch&)!!~! End~nergle t 
o' 1 i; 

0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250 

~ _1 

111 ~r .l, /J fl 
,tl ,f ,ll ,ll 1/ 1'"/ 

4i 4$ ,$ I ll (Jfli 
/ il t. 

~ 

Erläuterung!.f!L~um e,l'IM?Jl.!'.':1~9~~ahren 
Das GEG lllsst fOr die Berechnung des Energiebedarfs unterschiedliche 
Verfahren zu, die Im Bnzelfall zu unterschledllchen Ergebnissen fuhren 
können. Insbesondere wegen standardlsiener Randbedingungen enau· 
ben die ang~ Werte keine ROckschlOsse auf den tatsächlichen 
Energleverbrauch.Oieausgewlesenen~ederSkalasindspe-­
zlflsche Werte nach dem GEG pro Quadratmeter Gebiudenutzfläche 
1/\), die Im Allgemeinen größer Ist als die Wohn11iche des Gebaudes. 

1 siehe Fußnote 1 auf SeHe 1 des Ene,gleauswelses ' nur bei einem gemeinsamen Nachweis mit mehreren Anlagen 
2 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung Im Fall des§ 80 Absatz 2 GEG ' Summe einschließtich gegebenenfalls welte<er Eintrage In der Anlage 
3 nur bei Neubau ' Anlagen, die vor dem 1. Januar 2024 zum Zweci< der Inbetriebnahme In 
4 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamlllanhaus einem Gebaude eingebaut oder aufgesteltt worden sind oder einer Über 
' Anteil der Einzelanlage an der warmebere!stellung aller Anlagen gangsregelung unterfallen, gemaß Berechnung im Einze~all 
' An1e1I EE an der Warmebere1tslellung der E1nzelanlage/1ller Anlagen "Anteil EE an der warmebereitstellung oder dem warme 1Ka1teenerg1ebedarl 



ENERGIEAUSWEISfürWohngebäude 
gemäß den§§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16.10.2023 

Erfeisater Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer: BY-2026-006689270 © 
Energieverbrauch 

Trelbhausgasemlsslonen 16,36 kg C02-Äquivalent /(m2-a) 

1 Endenergieverbrauch dieses Gebäudes 
• 68,18 kWh/(m2-a) 

~ 1 D l'-=E-
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250 

t 74,99 kWh/(m2-a) 

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes 

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pflichtangabe In Immobilienanzeigen] 68, 18 kWh/(rn2.a) 

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser 
Zeitraum 

von bis 
Energieträger 2 

13 02 2023 12 02 2024 Erdgas 

13 02 2024 12 02 2025 Erdgas 

13 02 2025 12 02 2026 Erdgas 

□ weitere Einträge in Anlage 

Vergleichswerte Endenergie 3 

D E ( ;, 

0255075 100 125 150 175 200 225 >250 

Erläuterungen zum Verfahren 

Primär- Energie- Anteil Anteil Klima-
energle- verbrauch Warmwasser HelZllng faktor 
faktor [kWh) (l<Wh] [kWh] 

11 10750 3762 6988 11 

1.1 9290 3252 60~ 1,12 

1.1 11670 4084 7586 

Die modellhatt ermittelten Vergleichswerte beziehen 
sich auf Gebäude. in denen die Warme für Heilung und 
Warmwasser durch Heizkessel Im Gebäude benlitgestellt 
wird. 
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwllrme 
behelz1en Gebaudes verglichen werden. Ist zu beachten. 
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerw 
Eneigievert>rauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit 
Kesselheizung zu erwarten Ist. 

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs Ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische We,te pro Quadratmeter 

Gebäudenutzfläche (A,J nach dem GEG, die Im Allgemeinen größer Ist als die Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch eines 

Gebäudes weicht Insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich llndemden Nutzer,emaltens vom angegebenen Energoevert>rauch ab. 

' s.ehe F<Jllnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 

• gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Warmwasser- oder K0hlpauschale In kWh 
' EFH Elnfamll enhaus, MFH: Mehrfam,llenhaus 



ENERGIEAUSWEISfürWohngebäude 
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16.10.2023 

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer: BY-2026-006689270 © 
Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung 
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind □ möglich E1I nicht möglich 

Empfonlene Modernisierungsmaßnahmen 

empfohlen (freiwillige Angaben) 

In Zu- als geschätzte geschätzte Kosten 

Bau- oder Maßnahmenbeschreibung in sammen- Einzel- Amortlsa- proelngespa,te 
Nr. hang m,t maß- bonszoit Kilowattstunde 

Anlagenteile einzelnen Schritten größerer nahme Endenergie 
Modernl-
s1erung 

□ □ 

1 
1 

□ □ 

□ □ 

1 

□ □ 

□ □ 

□ weitere Einträge In Anlage 

. Modemlslerungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information. 
Hinweis. Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fOr eine Energieberatung. 

Genauere Angaben zu den Empfehlungen https·/lwNw.bbsr-energieeinsparung.de 
sind erhältlich bei/unter: 

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben fnllwinlg) 

Für eine genauere energetische Beurteilung des Gesamtobjekts empfehlen wir eine ingenieurtechnische Energieberatung vor 
Ort eines qualtfizIerten und erfahrenen Fachingenieurs oder Architekten. 

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 



ENERGIEAUSWEISfürWohngebäude 
gemäß den§§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 ,16.10 2023 

.:rliut nungen 

Angabe GtbiudeteU • Stn- J 
Be, Wohngebluden. doe zu einem nicht unemeblochen Anteil zu anderen 
als Wohnzwecken genutzt werden. l>t die Ausstellung des 
Encrg•rausweises gemlß § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den 
Geoauaete,I zJbeschranken. der getrennt als Wohngebaude zu 
behandeln ,st (siehe Im Einzelnen § 106 GEG). Dies w,rd ,m 
Energ1eauswe1s durch die Angabe .Gebludeteil' deutlich gemacht 

Emtu.erbare EnargJen • Stll• J 
Hier w,rd oarOber lnfonniert, wofür und in welcher Art erneuerbare 
Energ,e, genulzt werden Bel Neubauten enthalt Seite 2 (Angaben zur 
Nutzung erneuerbarer Energien) dazu weitere Angaben 

Energiebedarf· Seite 2 
Der EnergieOedarf w,rd hier durch den Jahres-Pnmarenerg,eOedarf und 
den Endenergiebedarf dargestellt Diese Angaben worden rechnensch 
ermittelt Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der 
Bauuntertagen bzw. gebaudebezogener Daten und unter Annahme von 
standardIsIerten Randbedingungen (z B standardisierte Khmadaten, 
definiertes Nutzervemalten. standardisierte Innentemperatur und innere 
wannegew,nne usw) berechnet So lasst sich doe enorgellsche aualitat 
des Geoaudes unabhangig vom Nutzervemalten und von der Wetterlage 
0eune1len Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen 
erlauben die angegebenen vverte keine ROckschlOsse auf den 
tatslchhchen Energieverbrauch. 

Prlmirenerglebtd■rt • Seit, 2 
Der Primärenergiebedarf bildet die Energ1eeffizIenz des Gebäudes ab 
Er ber1lcksichtlgt neben der Endenergie mithilfe von 
Pnmarenerg1efaktoren auch die so genannte .Vorkette· (Erkundung. 
Gewinnung. Verteilung. Umwandlung) der jeweils eingesetzten 
Energ1eIrager (z B Heizöl, Gas, Strom. erneuerbare Energien etc) Ein 
kleiner Wert signalisiert einen genngen Bedarf und damit eine hohe 
Ener91eeffiz1enz sow,e eine die Ressourcen und die Umwelt schonende 
Energienutzung 
Energetische aualltit der Gebäudehüne - Seite 2 
Angegeben 1st der spezifische, auf die warmeobertragende 
Umfassungsnache bezogene Transmlssionswarmeverlust Er beschreibt 
die durchscnnitthche energetische Qualität aller warmeobertragenden 
Umfassungsftächen (Außenwände. Decken. Fenster etc) e,nes 
Gebäudes E,n kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen 
Wärmeschutz Außerdem stellt das GEG bei Neubauten Anforderungen 
an de'"I sommerlichen Warmeschutz (Schutz vor Überhitzung) eines 
Gebaudes 

fnd.muglebedar1 • Seite 2 
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln Oerechnete. 
1aM1ch beno11gte Energiemenge für Heizung. Lüftung und 
Warmwasserbereitung an Er wird unt~ Standardklima• und 
StandardnU'.zungsbedlngungen errechnet und 1st ein Indikator fOr die 
Energ1eeffiz1enz eines Gebäudes und seiner Anlagentechruk Der 
Endenergiebedarf ist die Energiemenge. die dem Gebäude unter der 
,¼mah-e von standardisierten Bedingungen und unter Bertleksichtogung 
der Energ,everluste zugefOhrt werden muss. damit dte standardIsIerte 
Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und dIe notwendige Lüftung 
srchergestellt werden kennen Ein kleiner Wert signahs1ert einen 
~•ringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz 

Annaben zur Nutzunn •rneu•rt>ar•r Enernlen zur Erfüllunn 
Cer ~5''o-EE-0 e„e - · , 

§ 71 Absarz 1 GEG sieht vor. dass Heizungsanlagen. die zum Zweck der 
lnbetriebnaI1me ,n einem Gebäude eingebaut oder aulgestellt werden. 
gruncisotzhcn zu mindestens 65 Prozent mit erneuerbaren Energien 
betrieben werden Die 65%-EE-Rege/ gilt ausdrücklich nur für neu 
eIngeoaute oder aufpestellte Heizungen und überdies nach Maßgabe 
eines Syste'l1s von Übergangsregeln nach den §§ 71 ff GEG In dem 
Feld .Angacen zur Nutzung erneuerbarer Energien· kann für Anlagen, 
die den §§ 71 ff GEG bere,ts unterfallen. die Erfullung per Nachwe,s im 
Emzetfatl oder per pau 

' s ahe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 

schaler ErfOllungsoption ausgewiesen werden Für Bestandsanlagen. auf 
die §§ 71 ff nicht anzuwenden sind oder fOr die Übergangsregelungen 
nach§ 71 Absatz 8, 9 oder§ 711 • § 71m GEG oder sonstige Ausnahmen 
gelten. konnen die zur warmebereitstellung eingesetz1en e~rbaren 
Energletrlger aufgeführt und kann jeweils der prozentuale Anteil an der 
warmebereitstellung des Gebaudes ausgewiesen werden. 

End1n1rgltv1rbr■uch • Seite 3 
Der Endenergieverbrauch wird für das Geblude auf der Basis der 
Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der 
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter 
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten 
des gesamten Gebaudes und nicht der einzelnen Wohneinheilen 
zugrunde gelegt Der erfasste Energieverbrauch für die Heizung wird 
anhand der konkreten Ortllchen Wetterdaten und mith1~e von 
Khmafaktoren auf einen deutschlandwelten Mittelwert umgerechnet So 
fOtvt beispielsweise ein hoher Verbrauch in einem einzelnen harten 
Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung des Gebaudes Der 
Endenergieverbrauch gI0t Hinweise auf die energetische Qualität des 
Gebäudes und seiner Heizungsanlage Ein kleiner~ slgnallsIert einen 
ger,ngen Verbrauch Ein ROCkschluss auf den kOnftig zu erwartenden 
Verbrauch 1st jedoch nicht rTIOgllCh. insbesondere kOnnen die 
Verbrauchsdaten einzetner Wohneinheiten start drfferieren, weil sie von 
der Lage der Wohneinheiten Im Geblude. von der 1ewe1ligen Nutzung 
und dem Indi111duellen Verhatten der Bewohner abhängen Im Fall 
längerer Leerstände Wird hterfOr ein pauschaler Zuschlag rechnerisch 
bestimmt lrld In die Verbrauchserfassung einbezogen. Im Interesse der 
Vergleichbarkeit wird bei dezentralen. m der Regel elektnsch 
betriebenen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch Ober eine 
Pauschale berOckslchtlgt Gleiches gilt fOr den Verbrauch von eventuell 
vorhandenen Anlagen zur RaumkOhlung Ob und 1nwiewe1t die 
genannten Pauschalen In die Erfassung eingegangen sind. 1st der 
Tabelle .Verbrauchserfassung" zu entnehmen 

Prlmirenergleverbrauch • Seite 3 
Der Primärenergleverbrauch geht aus dem for das Gebäude errmttelten 
Endenergieverbrauch hervor Wie der Pnmarenerglebedarf wird er 
m1th1lfe von Pnmarenerglefaktoren ermittelt. die die Vorkette der Jeweils 
e,ngesetzten Energieträger ber1lcks,chtigen. 

Jrtlbhausga11mI11Ionen - Seite 2 und 3 
Die mit dem Pnmarenerg,ebedarf oder dem Primarenerg,everbrauch 
verbundenen Tre1bhausgasem1ss1onen des Gebaudes werden als 
äquivalente Kohlendloxldem1sst0nen ausgewiesen 

PIHchtang■ben tor JmmQbl)lenanzeigen • Stlle 2 und 3 
Nach dem GEG besteht die Pflicht. In lmmobolienanzeogen d,e in § 87 
Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen Die dafür erforderlichen 
Angaben sind dem Energ1eauswe1s zu entnehmen. je nach Ausweisart 
der Seite 2 oder 3 

Ytrglelch■werte - Seite 2 und 3 
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte 
Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte 
dieses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebaude sein Es 
sind Bereiche angegeben. Innerhalb derer ungefahr die Werte fOr d,e 
einzelnen Verglelchskategorlen liegen 
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